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94 Mein Lindenbäm.

Wir an so beudeln ^ tuat,
Reißt eahm sein Übamuat

Ästeln wohl a,
Aba mein Lindenbäm,
Wanns ä nuh gröbä kam,

Fragt nix danah. ^)

Stürmt h auf mi selbn was an,
Kehr i mi a nöt dran,

Bam mi^) und steh;
Reißens a oft in am,
Denk i: „Mein Lindenbäm,

Steh ns wir eh!"^)

6. Bein Sternschein.
Von K. A. K a l t e n b r u n n e r.

Oft will's ma nöt zfamgehn,
Denn alls geht ma fchel'h —

Bi betufft ^) und betrüabt
In da tiefasten Seel. 8

)

Tuats mar einwendi ^-) weh,
Schau i auffi auf d' Heh,
Und wir oft bei da Nacht
Hat's mi z'recht wieda bracht.

Da han i a Mittl, I schau — und da steßts mar
Was koan'n Kreuzn nöt kost't Än'n Juchatza aus:
Und was hulf 9) ah, wanns da fahlt, 10)®en i fuach — er is auf —
Zun Bada") ä Post? I fiach Liachta") in Haus!

7. D' Ähnl bein Launln.")
Vor: A n t o n M a t o f ch.

Allafeelntag is gwöst, d' Leut fan in Freidhof aui — netta d' Ähnl
is muadafeeln älloan in ihrn Stübl gfößn und hat a stade Andacht va-
richt't für'n Ähnl. Mein, dö guat Ähnl — wir ös fö plagt hat, daß ihr
d' Äugn nöt zuafalln folln bein Betn; ös hats halt nöt damacha mögn,
da Druck is allweil gfpoaßiga worn, gar nimma recht zun lösn, und z'lötzt
Hand gar könne Buachstabn mehr in Betbüachl gwösn; dem: alssa auf-
gschlagne is's am Bo'n untn glögn. Wanns ös aufklaubt hat, d'Ähnl,
leicht") was aft böffä ganga mi'n Lösn; aba ös hats nöt aufklaubt —
's Launln is gar so viel guat gwön, ja, gar so viel guat. Hat nöt lang
daurt, is's von Launln ins Schlafa kemma und von Schlafa ins Trama;
und an'n fchen'n Tram hats ghabt, d'Ähnl:

i) schütteln. 2) darnach. 3) stürmt. 4

12

) bäume mich. fi) als wie früher, o) schief.

') niedergeschlagen. S) im tiefsten Herzen. '•>) hälfe. 10) im Herzen fehlt. ") Chirurg.
12) innen (inwendig). 13) Lichter. ") leicht fchlunnnern. 15) vielleicht.
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